
Bonn – Nach 
dem Absturz  
eines bei Bonn 
gestarteten 
Kleinflugzeugs 
im Westerwald 
am Dienstag ist 
die Identität  
des toten Piloten  
geklärt. Es  
handele sich 
um einen 
Mann (55) 
aus dem 
Raum Bonn, 
teilte die Polizei mit.  
Er habe alleine in der  
Cessna gesessen. Der  
Flieger war aus bislang un-
geklärter Ursache zwischen 
den Orten Flammersfeld 
und Seelbach (Rheinland-
Pfalz) abgestürzt.

Von  
N. STAMPFLMEIER

Köln – Die Stadt zieht 
Konsequenzen, nach-
dem sich viele beim 
Glühwein-Wandern ein-
fach nicht an die Corona-
Regeln halten wollten. 
Der Krisenstab entschied 
gestern, den 

Verkauf von Glühwein 
und anderen alkoholi-
schen Heißgetränken auf 
den Straßen der Stadt 
deutlich einzuschränken.

Unter der Woche ist der 
Verkauf ab 16 Uhr verbo-
ten und das im gesamten 
Stadtgebiet. Von Freitag 
bis Sonntag bereits ab 

15  Uhr. 

Ein komplettes Verbot für 
den Glühwein-Wander-
weg gibt es damit vor-
erst nicht. Mehrere Bars 
und Restaurants hatten 
Getränke To Go angebo-
ten, viele Kunden nahmen 
das gerne an. Doch im-
mer wieder wurde gegen 
die 50-Meter-Verzehrre-
gel verstoßen. Auch lös-

te die Stadt mehrmals 
Ansammlungen auf, bei 
denen Menschen ohne 
Maske eng beieinander 
standen.

NO GO statt TO GO!
Christoph Becker (59), 

Geschäftsführer der De-
hoga Nordrhein, kritisiert: 
„Den Gastronomen wird 
hier eine zusätzliche Ein-

nahmequelle verwehrt, 
und das bedauern wir 
sehr. Nur weil sich einige 
nicht an die Maßnahmen 
halten konnten.“ Das Ge-
neralverbot beträfe alle, 
sei aber nur von wenigen 
verursacht. „Die Gastro-
nomen sind dankbar um 
jeden Euro, der gerade 
in ihre Kasse kommt ...“
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KÖLNKÖLN
Haben Sie Fragen zum Corona-Virus? An der  

Hotline des NRW-Gesundheitsministeriums  

wird Ihnen geholfen: 3 02 11 / 91 19 10 01.

Bei Symptomen bitte unbedingt den  

Hausarzt kontaktieren oder den 

Arztruf3 116 117
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Köln – Inzidenzwert 
sinkt erneut leicht  
Der Corona-Inzidenzwert 
ist in Köln im Vergleich 
zum Vortag erneut leicht 
gesunken. Er betrug ges-
tern 124,3. Am Tag zuvor 
lag die Zahl bei 127,7. 
Vier weitere Menschen 
sind gestorben, damit 
gibt es in Köln seit  
Beginn der Pandemie  
258 Corona-Tote.

Köln – Mülleimer- 
Zündler auf freiem Fuß  
Nachdem er mehrere 
Mülleimer in der Innen-
stadt angezündet  
haben soll, hat ein Haft-
richter den Verdächti-
gen (29) auf freien Fuß 
gesetzt. Weiterhin prüft 
die Polizei, ob der Mann 
auch für die Tat am Se-
verinswall verantwortlich 
sein könnte. Dort wurde 
am Samstag ein Ob-
dachloser angezündet.

Köln – Alte Dame in 
Schwitzkasten  
genommen Die Polizei 
fahndet nach zwei Räu-
berinnen (ca. 30 Jahre), 
die am Montagmittag 
auf einem Fußweg an 
der Aachener Straße in 
Braunsfeld eine Rent
nerin (88) ausgeraubt 
haben. Eine nahm die 
Frau in den Schwitz
kasten, die andere stahl 
mehrere hundert Euro, 
die sie gerade bei der 
Bank abgehoben hatte, 
aus ihrer Tasche.

Bonn – Europäische 
Wetterbehörde kommt 
nach Bonn Der künftige 
Sitz des Europäischen 
Zentrums für Mittelfristi-
ge Wettervorhersage 
(EZMW) wird Bonn  
sein. Das teilte das 
Bundesverkehrsminis
terium mit. Bisher 
arbeitete die  
Behörde im briti-
schen Reading.

Köln – Sie sollen eine 19-Jäh-
rige zur Prostitution gezwun-
gen haben. Deshalb ermit-
telt nun die Kölner Polizei 
gegen einen Deutschen (24) 
und sieben türkisch- und ara-
bischstämmige Frauen und 
Männer im Alter zwischen 
20 und 26 Jahren.

Ihr Opfer soll zunächst frei-

willig mitgemacht haben, 
nachdem ein früherer Bekann-
ter sie dazu überredete. Die 
junge Frau unterschrieb so-
gar einen Vertrag, dem zu-
folge sie gegen eine fünf-
stellige „Abstandzahlung“ 
jederzeit aussteigen könne.  
In einer Wohnung in der In-
nenstadt traf sie dann Freier, 

doch das Geld behielten die 
Zuhälter. Später soll das Opfer 
von mehreren Männern miss-
braucht worden sein, wandte 
sich daraufhin an die Polizei.

In den neun jetzt durch-
suchten Wohnungen stellten 
die Ermittler mehrere Mobil-
telefone, Datenträger und 
Drogen sicher. � soi

Frau (19) zur Prostitution
gezwungen?

Von PETER POENSGEN

Düsseldorf – Bittere Er-
kenntnis im Verkehrsaus-
schuss des Landtags: 
Die Autofahrerin († 66), 

die Mitte November 
von einer Betonplat-
te auf der A 3 er-
schlagen wurde 
(BILD berichte-
te), starb nicht 
allein wegen 

Pfusch am 
Bau. Dazu 

kamen 
mehr-

fa-
che, 

schwere Versäumnisse 
beim Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW, die offenbar  
„mitursächlich“ für den 
tödlichen Unfall waren.

Laut Bericht von Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst 
(45, CDU) waren die im-
provisierten, vor einigen 
Wochen dann gerissenen 
Verankerungen der tonnen-
schweren Schallschutzplat-
te schon im Juli 2008, vier 
Wochen vor ihrem Einbau, 
aufgefallen. Die Baufirma 
wurde nach einem Sta-
tiknachweis gefragt – die 
Platten aber ohne Antwort 
eingebaut, die Strecke am 
28. August 2008 eröffnet.

Bis zum 5. November 
2008 bestand Straßen.
NRW auf einer Antwort, die 
Bauabnahme erfolgte nur 
unter Vorbehalt. „Irgend-
wann“ wurde nicht mehr 
nachgefragt. Und auch 
bei Prüfungen bemerkte 
der Landesbetrieb die feh-
lerhaften Verankerungen 
nicht. Entgegen der Vor-
schrift hatte man weder 
2008 noch 2013 hinter die 
Platten geschaut. 2013 
bekam die Konstruktion 
sogar die Note 1.

Stadt schränkt Glühweinverkauf drastisch ein

Düsseldorf – Die erfassten Straf-
taten bei der NRW-Polizei fielen 
2019 auf den niedrigsten Stand seit 
dem Jahr 2000. Insgesamt wurden 
rund 1,23 Mio. Taten registriert. Den 
Höchststand mit 1,53 Mio. Taten gab 
es 2005. Das geht aus der Antwort 
des Innenministeriums auf eine Gro-
ße Anfrage der SPD hervor. Die Zahl 
der Sexualdelikte lag demnach, laut 
Ministerium auch durch Gesetzesän-
derungen, mit 15 174 Fällen im Jahr 
2019 auf dem Höchststand seit 2000.

KRIMINALITÄT AUF 
NIEDRIGSTEM STAND 

SEIT 20 JAHREN

Von NICO  
NÖLKEN

Köln – Der VW Bul-
li ist Kultwagen, 
Lastenesel und 
Freiheitssymbol. 
Selbst mitten in 
der Corona-Pan-
demie hilft der 
Fernweh-Stiller auf 
vier Rädern jetzt 
dabei, Sehnsüch-
te zu erfüllen. Al-
lerdings auf etwas 
andere Art.

Denn er soll Paa-
ren auch im Lock-
down und bei 
geschlossenen 
Restaurants ro-
mantische Dinner 
zu zweit ermögli-
chen. Weil er kei-
ne Gigs hat, ver-
mietet Musiker 
Robbert Vermeu-
len (34) aus Nippes 
seit Ende Novem-
ber seinen knall-
orangenen „Hap-
py Bulli“ (Baujahr 

1976) für Dinner-
Dates. Er zu BILD: 
„Uns kam die Idee, 
als wir ihn gerade 
zum Überwintern in 
die Garage stellen 
wollten. In der tris-
ten Zeit möchten 
wir Freude schen-
ken. Zehn Minuten, 
nachdem wir das 
Angebot einge-
stellt haben, hat-
ten wir die ersten 
Buchungen.“

Bisher gab es 
bereits zehn Ren-
dezvous in dem 
aus Arizona impor-
tierten Bus. Das Es-
sen lassen sich die 
Kunden in den Bul-
li, der am Ort ihrer 
Wahl steht, liefern 
– Vermeulen ist nur 
der Raumvermie-
ter. Bei Gashei-
zung, Kerzenschein 

und Musik über ei-
ne neue Anlage 
genießen Ausgeh-
freudige dann die 
romantische Stim-
mung im nostalgi-
schen Wagen.

Laut dem Bulli-
Besitzer ist das 
auch garantiert 
Corona-sicher: „Es 
gibt nur ein Erleb-
nis pro Abend, da-
nach wird alles 
desinfiziert und 
wir lüften durch. 
Zwischen jeder 
Buchung liegen 
mindestens 24 
Stunden.“

Kosten: 50 Eu-
ro für zwei Stun-
den, jede weite-
re halbe Stunde 
15 Euro. Kontakt 
über www.happy- 
bulli.de

 Bussi
 im Bulli 

 KÖLNER KÖLNER
VERMIETETVERMIETET

KLEINBUSKLEINBUS FÜR FÜR
ROMANTISCHEROMANTISCHE

DINNERDINNER  IMIM
LOCKDOWNLOCKDOWN

Köln – Dem Betreiber des 
Hotels, das am Montag 
wegen zahlreicher Coro-
na-Verstöße von der Stadt 
Köln geschlossen wurde, 
droht eine Hammer-Strafe!

Es werde u. a. wegen ver-
botenen Bordellbetriebs ein 
Ordnungswidrigkeits-Ver-
fahren geführt, so ein Stadt-
sprecher. Es sei eine fünfstel-
lige Strafe möglich. Zudem 
werde u.a. ein Ordnungs-
widrigkeiten-Verfahren we-

gen Verstoßes gegen das 
Beherbergungsverbot zu 
touristischen Zwecken ge-
gen 23 Personen eingelei-
tet. Auch sei ein Siegel an 
einer Tür gebrochen wor-
den.

„Der Haupteingang des 
Hotels wurde erneut versie-
gelt, zusätzlich versiegelt 
wurden alle Zwischeneta-
gen sowie ein weiterer Ne-
beneingang“, so der Spre-
cher.� ts

Hotel droht fünfstelliges
Corona-Bußgeld

Absturz-Toter 
kam aus
Raum Bonn

Fotos: PATRIC FOUAD

Musiker Robbert
Vermeulen (34)

und Lehrerin Anne-
Christine Keßeler (36)
aus Nippes in ihrem

„Happy Bulli“

Das Bulli-Dinner soll Romantik

trotz Lockdown ermöglichen

Foto: PATRIC FOUAD

Verkehrsausschuss tagte
zu A 3-Betonwand
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Die BetonplatteDie Betonplatte
erschlug die Fahrerinerschlug die Fahrerin

in ihrem Autoin ihrem Auto

Schwere
Versäumnisse bei

Straßen.NRW

VerGLÜHt!


